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1. Entwurf eines Gesetzes, mit dem das Tiroler Schulorganisationsgesetz 1991 geändert 
wird; Stellungnahme 
Zum Novellenentwurf, in dem das Tiroler Schulorganisationsgesetz 1991 geändert wird, bestehen 
seitens der Wirtschaftskammer Tirol keine Einwände. 

2. Entwurf eines Gesetzes, mit dem das Tiroler Berufsschulorganisationsgesetz 1994 geän­ 
dert wird; Stellungnahme 
Bezüglich der laut Novelle zum Tiroler Berufsschulorganisationsgesetz 1994 vorgesehenen Ein­ 
richtung von Deutschförderklassen, bzw. Abhaltung von Deutschförderkursen in den Fachberufs­ 
schulen hat die Wirtschaftskammer Tirol Zweifel an der Sinnhaftigkeit dieser Maßnahmen. In An­ 
betracht der einer Lehrlingsausbildung systemimmanenten Fachausbildung greift eine parallel 
dazu ausgeführte Vermittlung der deutschen Sprache viel zu spät. Die Beherrschung der deut­ 
schen Sprache ist Grundvoraussetzung für jedwede Fachausbildung. Die vorgesehene ,,Parallel­ 
vermittlung" der deutschen Sprache ist in Anbetracht des lehrplanmäßig durchzuführenden Un­ 
terrichtes an den Fachberufsschulen zeitintensiv und daher zusätzlich belastend für den/die 
Schüler/in. Jeder gleichzeitige Versuch einer fachspezifischen Vermittlung ist bei Nichtbeherr­ 
schung der deutschen Sprache untauglich. 

folgerichtig unterstützen wir nur jene deutschfördernden Maßnahmen, die im Vorfeld eines zu­ 
künftigen Lehrverhältnisses passieren. 

Freundliche Grüße 

WIRTSCHAFTSKAMMER TIROL 
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